
Interpretation der Dienst-/Anwesenheitspflicht bei
Corona
Beitrag von „WillG“ vom 21. März 2020 14:39

Zitat von Bolzbold

Welcher Lehrer, der nicht dauerhaft in der Notbetreuung eingesetzt ist, arbeitet gerade
wirklich seine 41 Stunden?

Ich arbeite im Moment mehr als sonst. Im Alltag habe ich meine Materialien beisammen, die
höchstens fine tuning benötigen. Jetzt stelle ich meinen Unterricht komplett auf digital um, weil
ich eben nicht nur Beschäftigungstherapie mit mehr oder weniger willkürlich aus dem Ärmel
geschüttelten Arbeitsaufträgen bieten möchte. Ich wähle aus, mit welchen Materialien die
Schüler auch alleine klarkommen, überarbeite Aufgabenstellungen, so dass sie passen, erstelle
Lösungsblätter etc. Dazwischen beantworte ich tausend Emails mit technischen Fragen oder
Fragen zur Vorgehensweise.

Keine Ahnung, ob das 41 Stunden sind. Ich messe im Alltag meine Arbeitszeit nicht, vielleicht
liege ich normalerweise drunter. Aber im Moment fühlt es sich mehr an. Arbeiten, die ich vorher
noch geschrieben habe, konnte ich noch überhaupt nicht ansehen. Und manche Aufgaben, die
ich habe, Fachbetreuuer Englisch, Personalrat, beanspruchen jetzt noch mehr Zeit, weil
Kollegen mit vielen Fragen auf mich zukommen.

Vielleicht bekommt man das in einem Büro bzw. im Home Office in der Bildungsverwaltung
alles nicht so mit.
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